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zumBesuchderBerlinerstaatvertretung.Heutetraftraten
dieinnenwellendenVertreterderHauptstadtdesDeutschen
ReichesdieFahrtzurSubahnhofmiteinemSondernagender
städt .StraßenbahnenvonneuenMarktausan ,begutbesuches
desSommertag.Esstandeinzugmitdenzweigelangender
staat .Straßenbahnenbereit,dieExpeditionleiteteOberge¬
dererhenkelder.Diebeidenlagenwarenmitdendero¬
riert ,auf demStaat hatten zur derder
datoeingefunden:derPräsidentdesVerwaltungsratesHofrat
RittervonEgger ,GeneralaireterRittervonWeber,dieDirek¬
torenRektor,Adam,tato ,RatDr .Fall ,Dr .Schloß,Eier,
undKalervonBauholz,dieOberInspektorenhat .RatDr.
mundi,undMensch,undInspektorvorletscher.DieLokomotive
warmitBlumenundReisiggeschieht,aufdenherrenhatte
dieSüdamerKapelleaufstellunggenommen,welchediePause
riozurAbfahrtdesZugesmitFlotteneigenausfüllte.Den
DannsonstvergabderStationschofInspektoralsRat
odiora,fernerwaraufdenHerrenderstaat.Gnadendortdes
bezirkemitkannundMusikunterderLeitungdesFort¬
direktorschatzaufgeheilt.NacheinerherzlichenArabschle¬
dungvondenFunktionärenderSadannbestiegendieBerliner
gastebegleitetvonArgermeisterDr.Homeyer,denVerur¬
gergermeisternVorhauserundkobunddenihnenzugeteilten
HerrenderWienerGemeindevertretungdenZug,dieStabahner
KapellestaatedaskeitdirinSegentraganundunter
wonhaftenHoch-undkurzartentratendieKorrendieFahrtauf
denSemmeringan ,vonderLubahnnachtendirektorhat.
RatDr.Ball,OberInspektorhat .RatDr.MundundOberInspek¬tornerischerdieFahrtmit.

dergröstekeitderBerlinerdotebesuchtegestern
abendsdasKooperatheatersinwelchendasBlatt,dieJahres¬
zeitenderLiebeunddieKonteshager,dersonderbaren
aufgeführtwurde,dieprächtigeAusstattungunddievorzügliche
darstellungfanddieungerollteAnerkennungderBerlinerHerren
hinigederselbenhattendasHofburgtheaterbesuchtinwelchendieanFrankfurtervonKöllerzurAufführunggelangte.Nach
schlusdesTheatervereinigtedieHerrenderBerliner
undMenerStadtvortretungeingemeinsamesAbendesseninHotel
MehlJohann.Ingrobenspeisesaalwareinesehrnach
genierteTafelaufgestellt,dieKapelleRumbesorgteabe
ratelangtt,dievorzüglicheRückeunddasbetrautwurdeall¬
geneingelobt,unddenDirektorsbevordesVnternehmens

die anerkennungausgesprochen.
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dasMandatdesAbgeordnetenverervonMagistrateerhal¬
tenmirfolgendevorlautbarung:daanheutigenTagedieEr¬
gänzungsmahleinesRotonoratsabgeordnetenfurdeninfolge
derErledigungdesMandatodesHonoratsabgeordneten
FranzAlbererfreigewordenentodveter ,Rectorate
mahlzeitderTottdes3 .WienerGemeindevenirteLandstra¬
deHauptstrafekonteausgezehrtebenwordenist ,wirdzur
kenntnisgebracht,dasderAnspruchaufausfolgungodervor¬
vielfältigtenmahlerlictoundeineallfälligenNachtrages
gen12t .AbsatzderRol .d .Annen8Tagennachausgebrei¬
bungderWahldenKlegerPastorate,art .18 ,1 .Borck,nous
Rathaus,2 .Stock ,schriftlichodernährenddergenähnlichen
entstundenendlichanzuzeigenist ,dieerfolgteanmeldung
vorpflichtetdenangelderzurannahmeundbezahlungderauf
diebestelltenemplareentfallendenHerstellungskosten
derFloto ,dern .desNachtragen.Annenweiteren8Tageneine
vondenstellern solcher verweitigtermunterten
plare50derbeiläufigenVorstellungskostenbeiderstaat.
Haupthagenzuerlegen,widrigenfallsdieerfolgteAnmeldung
wirrungslosist .dieAnnodiesesBetrageswirdrechtzeitig
bekanntgegebenworden,dierostlichenKosteneinevotabe¬
ragederListezuentrichtenundkanndafalledesRent¬
trugesgeltendesAngelderaucha politischenProbation¬
wegeabgebrachtworden.

retenteranfangsdergemeinderatoreer¬
vatterausschuskeitgesternunterdenvorsitzegetre¬
GenannteM.Dr.RotzbergeineSitzungab ,inmeinerfolgende
geringegehabtwurden:diebenantevonerkurteinmit
hernaufdenBogoniusdesGemeinderatesvom27 .Oktober1891
damiteinverstanden,dasdernurvoninaussiongenommene
rast =undBertau .dort auf derStattet
vonderStationSonnehatderFaultatevonKalborator
dorfgelegenenGrundenerstattetwerde.

diegestorumwirdernant,sofortalserforderlichen
SonirtezurEruirungdesausdortionzumVortragerollezu¬
gegenLaurentienteanAndernundSonntenerlo¬

derControvertenderstrationenoderatoriozu¬
kenundReisenpro182wurdezurDonatiogenommenunddie
vorgelegtedengenehmige .

die tortungalte Kartein 2 bezirkaufdembono¬
inKirconstattenwurdemiteinemKostenaufwandevon

gen

desgewannerdesHagemann,esda¬
10- vorangeklagterKostenanschlagalsowurdegeneh¬
ist deselberdegengenehmigtenKostenbetragenerster
sie ein unverdorbenevon18

nurdievondirendenbetonteeinerSeite
tatoregegangeneanregungdervorantinaberan
gehensolantundSteurententeretaufdenvorhandenen
personenaditionvorstorbenundes dennman
allein mirmanabgegangen ;womanvor¬
deninVerbindungmitderFantamento10
kammerdortzuPatzigverloren.

derHerzogaberdieanzeigedesdannetwasLand
gehaltenenLastorwegenViehverkehrsdurchFasten
oderwurdezurKenntnisgenommenhatdiesenAnlasssprach
derprovisionierungandernvonWunschaus ,dasdiebe¬
rontovorantwortungenüberdieIhnenvonhettederStationen

vertrautenzurAnzeigegebranntenUnvorlesungeninPatro¬
soderapprovisionirungderModermagistratezurnatura

bringen .

StaatlichesStrasbadunverante.DieProfnungdesstaat.
stragebadeangebautefurdieheurigeLaderationfindetan
Sonntag,den2 .Junimorgenum7Uhrstatt ausdiesenan¬
tagesdurftees zweckmäßigsein ,angeklebendandiebisheri¬
vonMitteilungenüberdieAusgestaltungdiesererstendo¬
anstaltderStadtvonnochfolgendeszurallgemeinenKennt¬
niozubringen:bekanntlichhatderRadestranddurchdie
ErrettungeinergnazneuenAbteilungalsobedeutendeErmel¬
terungerfahren :auchdieserneueStrandwirdderBenutzung
ubergeben,wennaucheinigekleinereVollendungsarbeiten
nochnährenddesBetriebedurchgeführtwerdenallegen.Die
Betriebeinrichtungensindinnegentionendiegleichenge¬
siebenomielavorjahre,nurwerdeninInteressedesPubli¬
tungeinigeheiteregunstigungeneingefuhrt,sosinddie
preisederZeitkartenerholteneraubigtworden;durchdie
gungeinersolchenZeitkarteerwirdtderRadegastdas
ausgestohleneRechtaufdieBenutzungeinerhabeoder
einesHeiderathensaufdieDauervonmindestens14Tagen.
IndersogemietetenKabinekonnenauchgeheundzumRade
gehörigeteilten hinterlegtworden.DieseEinrichtunger¬
glichtdenbequentenLadeborneundsichertdendegast
auchunterallenbestundendiedomisheit,jadadePlatzzu
finden.SolcheZeitkartenwordenzurBeispielfürdiel .be¬
deklagteschonzumProfesvontäglichl ,20f furdie2 .A¬
derlagszumPreisevontäglich50verabfolgt,auchneuer
mirjederdegastdasRechtgebleben,einKinddiezur
novonl .30munentgelttenindasadmitzunehmenauf

envongehaltenenBetrageu .fragevorhernochderen
terbilligePlätzezumPreisevon20MzurErwachseneund
104furKindererrichtetwerden,diejedochnuranSonn¬
undfeiertagenzurVorgebunggelangen,Protserhebungen
werdenüberhauptnichtvorgegangen,furalledadabteilungen
sindgetrennteKartenaufderEngelerrichtetworden,als
jedenganzegenügen;dieMartenvordendebergangeauf
dtotagelodervorderfuhrettverhauptweg .Montun¬
ernannt noch ,da auch dieRestauration
einenegotioneausgestaltungundVergrößerungerfahren
habenzurOrtentierungderLadeboucheraberdieSituto¬
rangdereinzelnenAnlagenlen ,daswannachPastoren
desStegesoderoberfahrtmitdersaureleichletztereaus¬
gelobtenzurBeforderungvonAutomobilienundMagendient,
rungenstUnterHandzudenKassendesHerrenbadesL .Klage
gelangt,weiterinInnernderEngelbefindensichdieKassen
turdasfamilienbadundenditorinVordergrundezurkochten

dieLagenfurdiedenenderundfurdasHerrenbadl .Kas¬
ge .In Hauptgebendeselbst endlichvnddieHagenschafter
furdiealt wortenoderanderenführenaufdieEngelgelan¬
gendenledigteauffuntergebracht.Trogenantden12
Hagenschaltervorhanden.

ad der Eröffnung der Stran¬
telistdiebekannteProponireüberdasselbeinnunmehrarti¬
terAuflageerachtenn,sietotalt zahlreichenneuenAn¬
strationengewohnett,enthaltbeiträgevonOk .angeht ,magi¬
stratoratHantsch,denvorstandederMagistratsstellung
furwasserversorgungundstaat .Fuder,Oberrogaturder alter und statt er dage¬
vollausgestatteteDoktoren,welchesauchdenPrototarii ,die
haderatung,einenSenationsplanundgonstigefurdas
Publikummitgenomentedavonenthalt,totzuPreisevon80
inallenvorhandlungensorteandenRedebassenerhalten.

1 .EineKarteleur2personenstitiscontodto3 .ent¬
lagederProponirevonthat ,strandaepoenaestbot.
desterreichischeStaats-Zeitung.DasebenerbohtenenFett

3 der desterreichischenStaats -Zeitungverlagderacta
MedlungbringtabereinenstrengrabantationdesRe¬
nologderBerlinerStadtvertretungindenaltensehrinter¬
gantenartikelaus ,dasneuedavorderStadtkanvonDirek¬
torFranzMenzel,mitzahlreichencharakteristischenAustra¬
tionen ;fernereinenaufsatzüberdieAuflösungdesPragerbe¬
einderatorundihrebrauchen,einenactuellenNeuerungsartikel
InwelchendieAusgehaltungdesEntschenhandelunddiedefen¬
tralisationderKartevonMagistratoOberkannterdr .Rudol¬

actaineingehenderholdebesprochenwird,fernerArtikelbehandeln
vorschlagezuerleichterungenfurkeinnehmungeninWienaus
derFederdesstaat .CuratestagDr .u .Paul ,oberstgericht¬
logoentscheidungen ,witterungenausvorgebetenenStaaten
desterraten ,etz .

dethattderdesteKohlenenGestattungdes
ver¬

derkegendervorigerStadtvertretunginMan,wiebereite
gemeldet,habenheutefrüh ,dieHerrenderAbordnungdervor¬
nerStadtvertretungdiebahntantdenSenatusangetreten.
gegen11UhrvormittagelangtederSonderungdervonderSa¬
bahngesellschaftbeigestelltwar,inderStationLongerius
einszumEmpfangehattendiedaselbstvoneingefunden:
derArgermeisterdanvondenerlag ,derholterderhisto¬
hauptmannschaftkonntenDr .vonVilla ,derbekanntefort¬
tonirtvondenerlagundGronich,etz .dereinfahren¬
dezuwurdevondenKlagendessolldir inSegenkranz
undturatorenHochrekenbegrüßtwaraufbeiverrichten
netterdieFahrtmittelshagennamBahnhofzuLubemantel
angenommenwurde ,währenddesAlltagessen,dasdaselbst
veraltetwar ,begrübtedenenderStabahnverwaltungdirektor
catohatDr .Falldieersteaustertiaundsagte ,dasder
warmeKopfang,derindeneinzelnenbeginnendenOrtenzu¬
tett wurde,dieÜberzeugenalso ,dasdieKlodeundForstor¬
keitaltderdieonateindenaufgenommenwordensind ,nicht
vordenLorenderReichhauptstaathaltgemachthaben.Er
brachteaufdieArtvor ,aufdieKonerundaufdiegonstigen
vorvertretenenbeholdendenPrag ,sobaktorLottat .

derArgermeistervonSommertaghobdieVertierund
meneralteherzlichmitronen,danktefurihrErgebothen
undbringteinblagdererinerstaatvertretungaltihren
OverburgermeisterDr .Kirchner ,etHr .

derLeiterderBezirkshauptmannschaftunstratorDr.
v .PlagverlohnetlegenkonenoderProberungen,von
reichenkenundNiederösterreichdieHerzenderbestesoniana
III .daran,dasdiedestooftundgernewiederkommenerhebt.
er seindasundlebhaftenbeifall .

Oberbaurat angemann tritt also der¬
vereinesaufdieOratoausdemdeutschenRaten.

verburgermeisterDr .KirschnergabdieVorsicherung,das
rendieNorddotschonauchmanchmalstillerundwenigerwort¬
retensind ,otonichtsdestowenigerebensowarmundinniger¬
pfindenwieihreweiterqualienwohnendenderAlleTage
gottunsererankunftin WienundbesonderederheutigeTagauch



dendazugetan,daauchdesverschlossenenaussten
voraustretenzulassenundihnzuveranlassen,seinedefuncto
sowieesdiealia ,wiederzugeben.Wirhabengentseine
liebevolleFreundlicheAufnahmein denerwartet ,aberdas
dieaufnahmesoseinmir ,niedievontatsächlichgezeigthat,
totderdenet ,daßdiediefreundlichebesinnungauchder
nenhinausaufdieBegebungübertragenunddasdieaugen¬
geheiltenkeinLebensalterundkeinstanddavonausgeklebt.
Tantezustimmung,dasnachtaufundalleeinentoten ,nach¬22

haltigenEindruck.Ichbingeniß ,wennSieunsnachderinkommen
wurde die allen mit

derFeiernichtsobotelligen,niedashiergesehenentot .nur
und,diemirjetztunterIhnenwollen,ist esselbstverständ¬
tionetwanahrefreudedesHerzogundeinmonitat,dassie
und bevoll und frontation plagen ,derzu
lat dienahrerTrappausgenesen,lebhafterBeifallhetten
derBerlineraufjederStationhabenwirunsüberzeugt,das
nichtnurdiegeworden,sondernauchdieBevölkerungunddie
JugendtetinirtanderFreudedaruber,dasnorddeutschesagte
ausderReichhauptstadtgewogensindundnachhabeausvol¬
tenHerzenrechtinnigendankzusagen,dasdiedieandiesen
Empfangebeteiligthaben.BesondersdankevonderStaatsver¬
mattung,dieundsoprächtigfernerbeforderthat ,undderen
großartigegutenehmungeneinenstarkenEindruckaufaus¬
tentendankeauchdenVertreterderBezirkshauptmannschaft .
wennerausgesprochenhat ,daßerundbelegennitt ,2010t
thedasinvorvorragenderNotegelungen.Aberinwolte ,so
wowirzueinanderstehen ,diedeutschenin keineunddie
Deutschenin dastoralen ,dasprechenwirvonSegernund
belegtenüberhauptnett .Demonstrativerlanganhaltender
Beifall ,davonkannschonseitlangerZeitundsoboten
überhauptnichtmehrdieRedeseinneuerlichergestalt
undsowollenwirunsauchkonteentsprechenderHerren¬
klarung,diemirentladenvereinigenzudenMarsche,dases
dengemeldendurchderengebietemirgekanteneine ,unddie
undsofreundlichaufgenommenhaben,auchinZukunftvon
ergebenwegeindiesergottbegnadetenherrlichenbegend,das
dieweitergehenundgedenkenunddasdiegestorungendes
VordenunddesJudenauchandiesenorteinderJenigerund
LebhafterwerdendiegegendendieLebenkoninstaatsvor

glatt .
BurgermeistererrowegendatoderOstenvoto

denendannfür denBesuch ,dafernerdenzwangegeben
fur die herzlicheHebungkonteder anverwaltungfurdas
erodeentgegentronnen ,betonte ,dasPoderdotorreichdasStam¬
andderHamburgervonzuvoralsdeutenvorennenwerde,und

hofft ,dasdasgegangenenderfertigenundmenerbonaauch
derneweiterengutenvorgengabenwirddiegegendeninNo¬
derstarretenunddieStadtkandenjenergelvonvoll¬
tochen,dasesinwirtschaftionentragenzusammenhalten.
wenndasderFallist ,dannwirdjedegemeindeauchtigsei ,
nettdiestetsaufdieMithilfederanderenbegehndenrechten
an Vater suchen undLangenhaltenden
er auf das Zusammenenalle niedere be¬
denaufihr vonundgedeihen.

teneangenatederStadtrathatnacheinentertentodes
soldiehatdesderArzogenzurArmenratdes
ferirtenundaneinempetentedesSt .Pauelsdieman
desJurgenLagerundKarlhervoraufangeratendes24.
derirtes bestätigt .
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derBesuchderBerlinerstaatvortretung,nachdenMittagessen
InSudbahnhotelaufdenLongeriuswurdegegen2Uhrdie
RundfahrtaufdenSeueringerAbhonstrateangetreten.DieVer¬
UnerAktewarenüberdasherrlicheGebirgspanorama,dasich
währenddermehrals einigenMagenfahrtin solcherab¬
verholungbotundbeiderauchdiedurchdasletzteVetter
in den prächtigen der verursachten in den
gonnenunenbeobachtetwerdenkonnten.Inreizendgelegenen
furstlichKontentengehendaghausalso ,vondessen
ster aus das Stifter Quartett stellen
ergehaltenlos ,empfingForstInspektoreinbergerdieerste
deneneinevorzüglicheLangegebotenundErinnerungendaillen,
dieaufdereinenhattedasfurstlicheKappenundaufderRo¬
vorseitedieStammburgRechtensteindesmalingzeigenan
einenLandoandenbetontentionenanrotenFarben
überreichtwurden,in steterquartettganzperlieder.
vorstinspektoreinbergerbegrüßtediebotenamensdesregle¬
rendenFurstenvonundzuachtenstein ,denes einegrobe
prendobereitenworde,wanndenBerlinerHerrenderAufent¬
haltinhalbofinangenehmerErinnerungbleibe.Ergeblos
miteinemdreifachenHurraaufdieLebendeutschendato.

OderburgermeisterDr .Kirschnerversicherte,dasdie
MitgliederderBerlinerStadtvertretungeinenbleibendenEin¬
arno ,vondieserherrlichendegendundvondenLebenstrat¬
genmitempfangenhabenundbat ,davordurchlauchtden
tratendankfürdenModenanträgenEmpfang,furdiegant¬
freundlichebewirtungundfurdieErinnerungsbedaillezum
ausdruckezubringen.

geburgermeister Herrbruder
unddenvoratpersonaleinkräftigenbeifälligstaufgenommenes
WaldmannRest .Nachungefährhalbstündigenaufenthalte
wurdedieMagenfahrtüberdieRechtensteinstrafe,orthofund

reitenste oder
terlichenFahrtwarendieBerlinerOratobegenstandderherr¬
MonatenorationenseitensderBevölkerungundSommergäste,
welchedenHerrenBudenin dieMagenwarten .InderStation
BreitensteinhonoriertedasStigerQuartettdiezur
AbfahrtdesSonderzuges,dieum4UhrNachmittagserbiete.
InMr.NeustadtwurdendiedatovoneinenzahlreichenPubli¬

u .da ein¬
renddieKapelletribitoreeigenerklingenlob .die
erstehattenauchgelegenheitvonzugeauseinenüberden
PluskeldeKreiseziehendenderoplanschonzukönnen.

550 t der sondern

en von die Stadtvertreter alte Satow
derstädt .StraßenbahneninsHotelBeide&amp;Johannfuhren.

denportioratenwurdenmehrerevonderStadtkanvor¬
ausgegebenePublikationen ,darunterauchdieletzteAuflagedesprächtigenbungderStadtmenmiteinereigenhändigenManungdes
ArgermeistersDr .Rewager,überreicht.

ZurAbsagedesBesuchesdesVolksbil¬
dungshausesunddesVolkscheinesdurch
dieBerlinerGäste.In WienerBlätternwurdedieAb¬
sagedesBesuchesdesWienerVolksbil¬
dungshausesunddesVolkssisdurch
dieAbordnungderBerlinerStadt¬
vertretunginziemlichabfälliger
Weisekommentiert.DieRathaus¬
Korrespondenzwirdnunersucht,
folgendesfestzustellen.OberbürgermeisterDr .Kirschner
hatgelegentlichderBekanntgabeder
BerlinerReiseteilnehmerdemWie¬
nerBürgermeistermitgeteilt.
daßesderWunscheinigerHerren
wäre ,daßdieBesichtigungdes
Volksbildungshausesunddes
Volkthannesin dasProgramm
aufgenommenwerdehierauf
hatam .Dr .NeumayerdemOber¬
bürgermeisterDr .Kirschnermitge¬

teilt ,daßdieAufnahmedesBesuches
dieserbeidenAnstaltenindasöf¬
fizielleProgramenleidernicht
mehrmöglichsei .DieProgram¬
newarenmittlerweileschonin
Druckgelegtundversendet.
daßerjedochfürdenFall ,als
einigeHerrenWertdaraufbe¬gendieseInstitutezubesichtigen,
Vorsorgetreffenwerde,daßein
solcherBesuchmöglichwerde.gn.
DrNeumayerhatinAusführung
dieserZusagedasPräsidialbe

hausesunddesVolkscheineswegenbeauftragt,sichmitdenbeiden
derZeitineinemnichtmöglichsei,InstitutenwegeneinesBesuches
sonderndaßdieseBesichtigungdurchBerlinerStadtvertreterins
in zweiGruppenvorgenom¬findernehmenzusetzen .Eswurde
menwerdenmüsse ,weshalbdiedemSekretariatedieserInstitu¬
herrenerklärenmögen ,welchente gegenüberausdrücklichbe¬
Teilsiebesichtigenwollen.Stadt¬tont ,daßvoraussichtlichnur
verordnetenvorsteher-Stellvertra¬einigeHerrendenBesuchma¬
terGeschustizratCasselrichtetechenwerden ,mithinesnicht
nunanseineBerlinerKollegennotwendigerscheinendürfte ,daß
diefrage,welcheHerrenanStellederderganzeAusschußzumEin¬
Gemeindesschulen,unddesFort¬pfangedieserHerreneingela¬
bildungschen ,sowiedesden werde .Es würdevielmehr
VolksbaderdasVolkbildungshausgenügen,daßdiezurBesichti¬
unddasVolkscheimbesuchenwoll¬gungerscheinendenBerliner

ten .DieHerrenerklärtenein¬GästevomSekretariateempfan¬
stimmig,daßsiedieSchulense¬genwerden ,dies umsomehrals
henwollen .Geh .JustizratCas¬DiegenaueBesuchsstundegar sel ist seit JahrenMitglieddernichtangegebenwerdenkönne,
städtischenSchulverwaltungfürundesvielleichtfürdenganzen
VolksschulenundhöhereSchulenAusschußmißlichwäre ,wenn

undinteressiertesichvorallein,er stundenlangaufdieAn¬
dieWienerSchulen,zusehen,umkunftderHerrenwartenmüßte,
audiesemBesuchemancherleiNach Ankunft derBediner
VergleicheimInteressederBerli¬GästeversuchtedasPräsidial¬
nerSchulenziehenzukönnen.bur ,andieNamenjenerher¬

denanderenHerrengingesrenin Erfahrungzubringen
ebenso,erklärteGeh .JustizratwelcheeineBesichtigungderge¬ Casse ,und wir bedauernun¬nanntenAnstaltenwünschten. endlich ,daßwirdasVolksbil¬AmDonnerstagfrüh ,andem

Tage ,für dender Besuchvon dungshausunddasVolksschein
nichtsehenhabenkönnen.WenndenHerrenursprünglichinAus¬

sicht genommenwar ,hatG. wirdieBesichtigunghättenver¬
theils der an jenemTagedie einigenkönnen ,hättenwires
führunghatte ,denHerrendas gernegetan .Wirwarenbeim
Programmauseinanderge¬ deutschenBotschaftereingeladen
setztundsieaufmerksamge¬ undhabenerstspätenNachmittagso ammacht ,daßdieBesichtigungder desDonnerstagdieBesichtigungimOffiziellenProgrammeent¬ programmmäßigfortgesetzt .haltenenstädtischenSchulendes SofortnachdemsichdieBerliner
Zentralfortbilderngeschulgebäu¬GästegeschlossenfürdieEinhol¬des unddes Volksbadeamsen¬ tungdesOffiziellenProgram¬
bau ,alsauchdesVolksbildungs¬mesentschiedenhatten ,wurdenan

voneinemPräsidialbeamten
vorAntrittderBesichtigungs¬

fahrtendie Sekretariatebeider
Instituteverständigt ,daßder
Besuchleiderunterbleibenmüsse,
AusdieserDarstellungdesSach¬
verhalteskannentnommen
werdendaßdieandieAbsage
desBesuchesdesVolksbildungs¬
hausesunddesVolkseines
vndverschiedenenSeitengeknüpf¬
tenBemerkungenhinfälligwerden
DerBesuchderBerlinerVaterstatung
AbschlußdervonderGemeindeWien

veranstaltetenFestlichkeitenzuEhrenderAn¬
wesenheitderAbordnungderBerliner
StadtvertretunginWienbildeteheuteabends
einglanzvollerEmpfangindenGesträumen
desWienerRathauses.DiefremdenGästeer¬
schienengegen8UhrimRathauseundwur¬
denhiervorerstdurchdiestädt .Sammlung
geleitet,woraufsiesichimStadtrats-Sitzungs¬
saaleversammelten.HiermachteBürger
mechterDr .Neumayerunterstütztvonden
dreiVize-Bürgermeisternundeineräußer¬
ordentlichgroßenAnzahlvonStadt-und
Gemeinderatendie Hours .Eswaren
nichtbloßGemeinderatederMajorität
sondernauchsehrzahlreicheMitgliederdes
fortschrittlichenParteiverbandeserschienen;
fernersehrvielederneugewähltenGemein¬

deräte .
hierhattensichaußerdemversammelt.



vonderdeutschenBotschaft:Bot¬
schafterHerrvonSchirskyund
BorgendorfmitdemBotschaftsrate
PrinzenzuStollberg-Wergerode,
demLegationsrateBekann¬
Hollweg,demMilitäratsacheGrafen
KageweckundMarine -Attache
Kapitän Grafen Pa¬
dowsky-Wehner,demGes .Ehefrate
Diesezek ,demHofrateSteine
unddenSekretärenEwald,
Bruchland undGramms .
kaiserl .DeutscherConsulDr
der v .Prot .DieMinister
BaronFörster ,Dr .v .Husarek,
undF .12 .GeorgiinVertretung
desKriegsministersE .H.Kroba¬
EinStatthalterBaronFeuerth
derChefdesGeneralstabes
2 SchemaKorpskom¬mandant ,Ziegler ,Stadt¬
KommandantWikultät ,
unser Fr .Witte ,des
PräsidentdestechnischenMede¬

umfür Industrie undGe¬
werdeGeh .Rat .Dr .Ernerdie
SektionsesWelschl ,Dr .v .
Engel ,Reuter ,Brauterund

Schmittage ,Polizei¬
sidentRitterv .BresowskyseinemStellvertreterHofrat
BaronGruß .DieAbgeordne¬tenkais .RatWeiginger,Rain
S .v .BaehleRenossel ,Ernest
SchneiderBischlawekRe¬
gierungsrat Schmid ,er¬
rator Steiner ,Stöckler ,Ne¬
tis ,Schall ,Andere ,un¬
LeitnerSchudek ,Spitaler ,

Prochazka ,Baumann,Wolny,
Pfändl ,Eylowsky,Appen
er und Breuer .Dieersten
HoltzvonBogenKarrest
GärtnerundBodhansky,

OberstleutnantWagner,die
hofte HorstFriese ,
v .FabrizuGrafLedtwitz
Wagnerv .Kremethal ,Perüber
undHirt ,Landesschinspektor
HofratDr .Rieger,Landesschul¬
inspektorGuhl ,derDirek¬tor der VordessahnHofrat
deGentebruck,derPräsident
derRubahnHofratv .Egger
GeneraldirektorLitt .v .Weiber
Truchsesv .HofftPräsidentHoheiselFinanzdirektor
dem die Statthalterirte
Graf StainachHruschka
Dr .v .Selle BaronWin¬

derdie SektionsratDr .Blech¬
undDrBiel ,dieRegierungs¬
rate GayerDoleistStu¬
kart ,ZentralinspektorDr.
Damer,PolizeiratWalldorf
Regierungsrat Kupka
Direktor Reg .Rathein
BrausgeberdesNeuigkeits¬
Weltblatteskais .RatKirsch,
desDeutschenVolksblattesPa¬
zeltundderReichspost.D.
FunderBezirksschulinspektor
RegRatWiedenhofer,Direk¬
torkais .RathDr .FalldieOber¬
inspektorenKais .RatZawa¬
die Janisch Kais .Rat
de Mundund Walter ,In¬
spektorGeritsch ,Betriebs¬deLeiter DitzLandesratHueber Landesobris .Rat
Linzer ,OberverwalterRoth¬
kopf ,derPräsidentdesu .d.
GewerbevereinesBaurat
BresslermitdemVizepräsi-¬
denten Krause unddem
GeneralsekretärProf .Dr .
Robertsch ,derPräsident

des VereinesWienwald

Dr.EuerKais.RatBeschorner,
GeneralsekretärGeren
Direktoramtl .Verkehrszu¬
erauf der Staatsbahnenin
Berlin Kais .RatWittschek
dieHandelskammerräte

Pat Wege an¬
BaudirektorBerger ,Landes¬
SekretärDFrey ,Oberdirektor
Schiffervondengeweiblichen
Fortbildungsschulen ,die
germeister Kamann
Uhr-Neustadt) ,Dr .Trenner
Baden ,KöllersbergerAuta¬

col ,Weise undange¬
merzig ,Bibliotheksdirektor
DSchüre ,Hofberechnungs¬
rat Ribition der Vorstanddes
Schubertdeskais .RatJarsch
zahlreicheBezirksvorsteher
undMitgliedervonBezirks¬
vertretungen .Magistrats¬

Direktor ,Appel ,dievermagi¬
stratsrätepergen ,Weiss ,und
de Müchtern ,BaudirektorPukora ,OberbauratGoldemund
OberbauratDr .Hinzell,Buchhal¬
tungsdirektorSieber ,zahl¬
reicheMagistratsräte ,Direk¬
tor Gott ,Direktor Hans
direktor Dauerundei¬
rektorKarl ,DirektorBrand
etc .etc .
Genau15Minutennach8UhrfuhrOber¬

BürgermeisterDr .Kirschnermitdemer¬
tretendenVorsitzendenderStadtverordneten.
VersammlungJustizratCasselbeimRat¬
hausevor.SiewarendurchdenPräsidial¬
vorstandMagistrationformanet,derim
offenenZweisitzervorausfuhrindervor¬
spännigenGala-KarossederStadtWien
vonihremAbsteigquartierimHotel
Meist.Schadefeierlicheingeholtworden.

UnterdemVorantrittevonreichgallo¬
niertenRatsdienernwurdendiebeiden
höchstenFunktionärederStadtBerlin
überdiemitBlumenreichgeschmückte
GestreppehinaufgeleitetundamEin¬
gangezumStadtrats-SitzungssaalevonderBerlinerGemeindevertretung
mitBürgermeisterDr .Neumayerund
den3Vize-BürgermeisternanderSpitze
feierlichstbegrüßt.

ImStadtrats-Sitzungssaalebegrüßte
derBürgermeisterDr .Neumayerdie
Erschienenen,insbesonderedendeutschenBot¬
schafter,dieMinister,unddenStatthalter

unddankteihnen ,daßsiedenGästen
ausBerlindieEhreihrerAnwesenheit
schenkenundapostrophiertedannspizi¬

all dieBerlinerGäste ,indemerausführ¬
te :EsistnichtdasersteMal,daßin
diesenRäumenVertreterausdemdeut¬
schenRucherschienensind .Beiverschie¬
denenKongressensindVertreterderBe¬
hördenausBerlin,Vertreterillustrekör¬

gerschaften,VertreterderWissenschaftund
VertreterderIndustrieerschienen.Wir
könnendahersagen,daßunsdieBerliner
nichtunbekanntsind .Abereswar
nurkörperschaften ,welcheeinzelne
Ständevertretenhaben;heuteaberhaben
wirdasganzbesondereGlück,inunserer
VaterstadtdieVertreterderMetapole
desDeutschenReicheszubegrüßen,dasun¬
sererMonarchieinunverbrüchlichsterFrau¬
schaftverbundenist ;(Beifall/Männer,
welchesichumstädtischeInteressenaußer¬
ordentlicheverdientgemachthaben.Wir
könnensagen,dieStadtBerlinistheute
zurStadtWiengekommen.Wiralle
sindüberzeugt,daßindiesemBesuchin
Momentliegt ,welchesfürdieFreund¬
schaftsBeziehungeninjederHinsichtvon
größterTragweiteist .Esist desein
Besuch,derfürunsWienernichtnur

mitdergrößtenFreudeverbundenist,
deshalbweilwirdiewenigenTage ,da¬
wirdasGlückhatten,Siekennenzulernen,
mitIhnenaufdasinnigstebefremdetsind,
weilwirgefundenhaben ,daßwirgleich
Anschauungenhaben,daßwirdiegleichen
GefühlefürunserdeutschesVolkhaben,aber
auchdeshalb,weilwirüberzeugtsind,
daßdieserFreundschaftskundauchinHin¬
kunftimmerbestehenbliebenwird.
Beifall .DahersindwirIhnenun¬
lichdankbarfürdiesenBesuchundwir
wünschennur ,daßdiewenigenTage,die
SiebeiunszugebrachthabenIhnenin
angenehmerErinnerungseinwerde.
SiehabendabeieingroßesOpfergebracht,
indemSiesichderMühederBesichtigung
unsererEinrichtungunterzogenhaben,
wofürwirIhnendanken .Wirbitten
SiediefreundschaftlichenBeziehungen
welchewirzueinandergegennunmehr
dadurchzubesiegeln,daßSieunsein¬
geStundenimFestsaaledesDienerBür¬
gerpalastesbeieinemGlasösterreich¬
schenWeinGesellschaftleisten.

OberbürgermeisterDr .Kirschner
erwiderte ,vondemAugenblickan ,
dawireinerGemeindegebietbe¬
tretenhaben,habenSienichtaufge¬
hört unsimmerundimmerwieder
in derliebenswürdigstenWieund
freundschaftlichstenWeisezubegrüßen
unduns die Versicherunggegen
ihrerfreundschaftlichenGesinnunggegen
uns ,gegendieStadt ,diewirzuvertre¬
dendieEhrehaben,gegenunseregren¬
sischenundDeutschenKiertzugeben.
Esscheint ,daßSiedarinnichtermüden,
können .AberwennSie in diesenVer¬
sicherungenStandhaltenunduner¬
müdlichsind ,sosollvonunsdieglei¬
geStandhaftigkeitundUnermüdlichkeit
bezeugtwerden.WirhabenIhnenfür

dieseTage,diewirindenMauern
Wiens ,undin seiner schönenwunder¬
arenUmgebungverbringendurften ,
unsereinnigstenherzlichstenDank
zusagen .Eswerdendasfüruns
TagederErholung,Erfrischungund
Freudeseinundin dieserErinne¬
rungimmerbleiben .Aber ,hochver¬
ehrterHerrBürgermester,ichteilmit
IhnendieEmpfindung,daßdiesesrein

menschlicheGefühlvonPersonzuPerson
nichtdieBedeutungderBegegnung
erschöpft.IchknüpfemitIhnendaran
dieHoffnung,daßausdieserpersönli¬
chenBegegnungsichauchinnigeBau¬
dezwischendenbeidentödtenund
zwischendenSaatnichtzuknüpfen,
aberimmerengerundfesterknüpfe
LebhafteZustimmung.Ichhoffe,daßdiese

TagefürbeideTeile ,fürDeutschland
undfürdasKaisertumOsterreich¬
Ungarnsegensreichseinwerdenund
daßwiralle Veranlassunghaben
werden,unsauchvondiesemGesichts¬
punkteausdieserTagestetsmit
mitGenugtuungzuerinnern.
abhafteZustimmung

StadtverordnetenvorsteherStell¬
vertreterGeh.JustizratCassel
sagtein seinerAnspracheanden
Bürgermeister.Ichhoffe ,noch

heuteabendsGelegenheitzuErfindungen
haben ,meinen fur¬
die Stadt Ausdruckzugeben.
Ichwillmichdaherdenherzli¬

chenWortendes Dankesdes
HerrnOberbürgermeistersmich

anschließend,jetztdamitbegnü¬
genIhnenherzlichstzudanken,
daßSie ,HerrBürgermeisterundIhreHerrenKollegendie
Liebenswürdigkeitdadurchu .



zuzuderinNamen.
BurgermeisterDr.MengerhieltnährenddesheutigenHan¬tettesnachstehendenLatorLast.
zueroExzellenzenu.HochgeehrterHerrOberburgermeister,
HochgeehrterHerrStadtvorordnetenVorsteherjetzosehrgeehrtenHerren

vonunsereLebenfreundeausvorhinwahrenderLottersoschnellvergangenenLage InderhatihresHoteldieStrabenbelohnungenbemerkthaben,sowirdihnensteher¬
tionderNameeinesTeilesderschönstenstrafeunsererstaat,
unsereraufdenseinerzeitigenBefestigungenentstandenenAn¬
strafe,aufgefallenseindortnofrühermauern,lastetenundderRatgrabenderStadtzumSchutzogerichtenund80
ganzeSturmzumBettederabendländischenKulturabgeschla¬genwurden,prangtderHaneKaiserMilhelmII ,desHerrscherüberjenedeto,welchesmitunserenzugleichdasdeiner
undderschatzdesFriedensinEuropatot.diediealtenRe¬
festigungeninnerandieVorteldigungdesVaterlandesundandenZeitenerinnern,welcheinderbeschlotteallesVolkes
zudenabreichtengeword,wirdunddererhabeneLagedes
strafenaugenlageranjeneZeitengewahnen,welchefurander

faterlandebendrohendwarenundinwelchendieunserpun¬
desgenosse,dasDeutscheReich,inDoktorderkehranunge¬resoltegestellthat.Monatewirdausunserendeducatalogediefeierlichestundevernehmenden,inwelcherderdeutsche
kaiserinsporenRathauseerachten,undvondieserStelleher¬abseinenvaterlichendasentwortundaufdasentschenden
entzowenhetenundunsereösterreichlicherVaterlandebe¬
stehendeAnatohinwies,daszumHottederkeitindiebe¬
berzeugungundindasLebenderbeidenVetteralseinspon¬
derabileübergegangenist .Fürwahr,esgibtunterdengro¬derproclame,maismittervorgen,kanneinanderes,den¬
denvorstandosoallgemeinhat,alsunserQuanto,eskonn¬teaberauchdieSeeledesVolkessoschnellunddodauernd
undinniggewinnen,weildiesesAudiosentetwadiplomati¬
gehenkunten,diedemVotofrendsind,nurentstehenverdankt,
sondernwohlsoeinemmannen,sontentoneunddemtengefühlenderBevölkerungentspricht.

nottunterdatowahrundachttot ,bedarfesnicht
nochweiterdergelegentlichenauffrischungdurchdiplomati¬eineVorsicherung,beiungernbeidenstaatenerfolgtdie

vorständigungvonholtzukalt,vonStadtzuStadt.Nur
nochalseineVerstandigung,dennentgehenundgibteskeinverstundte.Mirnuneinevortellaberoder
derierteamenden,nonmireinanderantonen,vnseregegen¬seitigevortragistunseinegantzeLage.

esmirunternoster,odererdenenderer¬
tenundzubegehen,sofolgenwirdenLage,unseresHerzens,demDrangeunseresdeutschenvorsenkten.

erlegendiebittevonunsereoderpronioauser¬
InunsereEinladungaufzufassen;andiesenSinnedantevon
Ihnennochmalsautonerationato,dasdieunddurchihrenLo¬
denkönnebelegenheitgegebenwerden,ungerengefundenkon¬rungzutragendiewordennährendderdreitage,diediein
unsererMittewollten,dieoberzeugunggenommenhaben,dasdienichtnuraus,denRepräsentantenderStadtbien,ver¬
etmilitonenwaren,sonderndasauchdieganzeForde¬
rungmitIhrerganzensympathieaufihrerSeitewar.DendieesgehtnuraufdasKontoalthergebrachterLandes¬
dergetrennet,aufdasContoconventualiteran¬keit,wanndiehievorIhnenzuzuhaltenundIhnenzuverstehen
gaben,dasdieFreudederEhrenauchinderStadtetwalt¬gene150.r warwaralseinsagtdasderKonte,wardieAenderungaufstehtigerdeutederSympathievonder
rechtbeobachtenkonnte,istesunsauchgedungen,dieinAle¬derallgemeinenSturmderFreudemitfortzureden.Sohaben
andereundtgerneangehörtunddengernemitunserkrautan
menerArtundMoserkegendaraufwarendieaberwolteden
gutenHerren,meldetenamvorbereitet,nunmitdanach,daßdandenindaseinerLebentalenteineEin¬denkonneunddasinManfurvnterhaltunggesorgtsei.sovonmitgenanderwardasnotdererstatten:perratiodomiae,dahateranhandetcdergrad,nedoittervondenDonauterb.

derwasunsdieersteSonnebereitet ,lasdieRat¬serto,dermirdiedenkonntendiehaltenundPeter¬
mengen,nationmiralsMutterengerererbeitnundenendergutersetzetwerden,anihnendiearbeitenzeigenkonnten.
dieemsigerBürgerkleidunddeutscherbemeltenindieser
Stadtgeleistethaben.Dennhienistnichtnureinestadtdes
pronium,sondernauchesZentrumderArbeitunddesFort¬drittendieMeerundwohlfreudedeter¬
ders,aberdiedagienauchderPetenten,diestaatund
gesellschaftandieetoit ,vorlautbemüht.

wireinstolzaufdieanerkennung,diedieuns,woltedergeehrtenHerren,beiderBeseitigungunsererSonntagenzollten ,dendieseAnerkennung erfolgtvonodersolte,nochzurBeurteilungweiteraltenFortschritte
modernerErrungenactenanherordentlichkompotentist .Die
stadteinhathinrichtungen,nonturallehatnach¬
gengertsind.VonerinnereandieInstitutionderApelfelder,tenerinnereaberinsbesondereandasindorteninglänzender

unterpflastertenn,dervorsgueteFrageerfarenn,derinsRat¬
maligeentgegenkommennehesBodenlagen,daser¬
tenHerrnOberburgermeisterDr.Kirschner,wurdeesalsder
einenletztenAufenthalteinderinordent,dieVnter¬
gramunterkamaberausstatorenzuan ,undtennahevonUberzeugt,daßdieselbeiureaufgabevollund
ganzerfülltundallenanforderungenentspricht.Vonndaranauch in Nen

gegangenwerdenmirsagenTeildesVorkomandoange¬
gestalten,eineuntergrundannzudauer-unddieAusdehnung
unseresvorkommenerfordertertagendieHagemanneoderaction,werdeichganzindertagegeht,meineinderin

genommenenerlangenzuverwerben,dasistdediereale
soltedesMertenungererFreundschaftlichenBeziehungen,das
ErrungenschaftendereinenStadtauchderanderensagtevon¬von,ohneneueOpferanKulturatornzufordern.

sowollenwirgenochsamdenZiele,dasdiefort
bereitendeKulturundvorzeigenzustreben,befreitvonden den Druckstatt tersucht ,wiedie11vonhattenwederstaatenzuwegenvorstaten
pellatentrabte,wirderinundMonatvereinterKraft
dentenKulturinderkeitzurFestungbringenunddafur
sorgen,dasdemrationenstammederPlatzanderSonnehatgenwerdevomSontagezusammen,wowanderungvonsei ,wowiraberzusammentenmodo,es
desGesandteerletztenBarrandevorlagen,na-¬nenvonHerzendankbar,welchedieoberstenSchutzerdiesen
deutschenvotounartigessindundunterderendestesichflogensieaneinensomorgenoderan¬
mankonte.Anderebeidenerkanntendarannebenesalsgantzetamentendeangeben,dasAbster¬
genmitzuseinemmirzusammen,wieesderamtigengefellet,unserHerrschernochvielevieleJahrein
vorderKraftundGesundheit,alsBundesratzurgegenihrervorterzuerhalten.

domodiemeineherrenausdemdarankeineden
Portsmomentorumvonergabensei ,modoge¬
tionsindinderErkenntnisdesvonallerholtundnamention
auchvonundMienernbewundertenPontonalenIhreser¬
nadenenLatore,denkeineandereSorgesonahegeht,alsdie
sorgeumdasWohlseinesVolkes,sofangenwirdenerundde¬
terreicheraltseltenerRedeundKroneanunseremange¬
staatenHerrschorhangderHabsburgerundanunserengutenaltenKaiser,dereinLebenvorortenantundEingebungdeinennergantzesvorundderdelamaisonstundevortenderVaterdesVaterlandesist.

sogedenkenmirdavordenendientewarenonenwarenundderdiedamiteram
indenAnt:IhroMajestatenhalberMilhelmII .undRatzerpraediret .Er warnur

DieMusikintoniertediedeutscheunddieösterreiche.
geheVolkohrene,welchestehendmitgesungenwurde.AlsdieharreundKorteverlangenwaren,fuhrdannBurgermei¬
storDr.engagerfortundbegrüßtewarnocheinmaldiepriorest .



gekrönthaben ,daßsieuns
heuteGelegenheitgaben ,mit
so vielen Mitgliedernder
Gemeindevertretung und
so hohenundangesehenen
Staatswerdenträgern uns
zuvereinigen .Wirsehenmit
großerFreudedennächsten
stundenentgegen ,nehmen
Sie auf meinerKollegenund
meinenverbindlichstenDank
entgegen .LauterBeifall .

NunmehrbegabsichdieFest¬
gesellschaftindenherrlichmit
BlumengeschmacktenFett .
saal ,woeinBankettzu400
Gerückenstattfand .Rathaus,
kel ist Domkachestellte
dieSpeisenbei ,C.W.Brescherz
besorgtedieTafelnik¬BeimRekthielt BauDr .
NeumayerdenKaiserkraft .

Ist bereitsausgesendet .
DieRedewurdemitstürmischem

Beifall aufgenommen .
Unmittelbardaraufverlas¬

Neumayerunterbrausender
Zustimmungnachstehendezwei

Huldigungsgramme ,
diedannsofortnachSchönbrunn
undnachBerlinabgesendet

würde .
AnKaiserFranzJosef
vollstolzerFreudezeigten ,die

WienerundNiederösterreicher
den Berliner Stadtverordneten
EuerMajestätaufblühendeReichs¬
Haupt-undResidenzstadtWienu.
dieHerrlichkeitösterreichischer
Landeu .die BerlinerGästevon
ten die unvergänglicheLiebeder
WienerundOsterreicherversehen
zuihrerHeimat,u .zuEüerer

MajestätdemgeliebenVater
desVaterlandes .

Wieaus einemMundeschallt
infeierlicherStundedurchdie
allendesDienerRathausesder
aus allen Herzenkommendeehr¬
furchtsvolleSegenswunsch:Gott
schützeundschonEureMajestät
u .daserleuchteErzhausÖsterreich.
BürgermeisterD .Neumayer.

an KaiserWilhelm
DieVertreterEuerMajestät

haupt -undResidenzstadtBerlinha¬
bensichmitdenDienerStadtver¬
treterndenensichdieVortreter
deru .v .Sidbahngemeindenange¬
schlossenhabenn,auchösterreichischem
BodeninnachbarlicherFreundschaft
gefundenu .sind einig indem
Streben ,fürStadtu .Vaterland
dasbestezuerreichen.

Wirwissenbei solchemKon¬
benEureMajestätimGeistebei
unsu .vollEhrfurcht,durchbraust
diehabendesDienerRathauses

derSegens
wunsch:Gottschützeu .schien
EuereMajestät
OberbürgermeisterDr.Kirschmer

4

InteresseerrechteeineinFarben
ausgeführtevomSchriftstellerE.E.
Griesslichbearbeitete,zurVer¬
Teilunggebrachtegraphische
DarstellungdesFremdenver¬
kehresderReichsdeutschennach
Wien.Sieerweist ,daßderdeut¬

scheJahreszenzigseit1888von
22 .Obauf 44000Fremdege¬
stiegenist ,sichsonachseit23Jahrenverdoppelthat ,undsich
abgesehenvonvorübergehenden

Depressionen,in Konstantsei¬
genderTendenzentwickelt.dervorjährigeBesuchvon47844

Deutschenin Wienwurdedurch
einenGegenbesuchvon44406
erreichern undUnger
Berlinerwidert ,

DaswohlgelungeneArran¬
gementlagin denHändendes
Ordnerkomites,diedurchfüh¬
rungbesorgtePräsidialver¬
stand FormenundBeke¬
tur Dotter ,unterstütztvon
denHerrendesPräsidialberaus.

Zuspäterstundeverliehen ,die
GästedasRathaus,mitherzlichem
Abschiede.DieBerlinerverlassen

morgenzumgroßenTeile
Wien .DieVerabschiedung
waren Rathause einem
herzlicher ,als morgenüber
Wunschder BerlinerHerren
einoffiziellerAbschiedam
Bahnhofeunterbleibt.

AlszweiteRednerergriffen
VerburgermeisterDr .Kirscher
dasWort:



VerbürgermeisterdeKirchenCau¬
anhaltendenBeifallbegrüßt:Hochverehrte
Eversammlung.WirMänner,denen
deLeitungundVerwaltungderHaupt¬
stadtdesdeutschenReichesanvertrautist ,
sindnachWiengekommen,umhieran
OrtundStelledieVerwaltungeines
anderenReichshauptstadtkennenzu
lernen.DieAufgaben,diedieGegenwär¬
denGroßtödtenstellt ,sindsomannigfal¬
und so umfang ,dieAr¬
Lösungistsoverschieden.DieStellung
derStadtzumStaatist somannigfaltig
gestaltet,daßesfürjemand,dermitten
in derVerwaltungstehteinBedürf¬
ist ,sichananderenStällenzucitieren.
welcheAuffassungaufallendiesenGe¬
bietendortPlatzgegriffenhatund
wiedortdieAufgabengelöstwerden.
Undwashabenwirin dehm5Tagen
gesehen.Wirhabenhändigbeobachtet,
daßsichdiealteKaiserstadtWieent¬
wickeltzueinermoderAltstadt
Wirhabengesehen,daßsieaufdenver¬
schiedenstenGebietenderverwal¬

tung gros undHauswirtes
geleistet,daßsieaufeinzelnenGebieten
verbildlichundmusterhaftist .Dashat
unsmitinnigerLandeundlebhafter
Dankerhellt .Wirsindaberauchge¬
kommen,alsdieBürgerderHauptstadt,
desdeutscheReicheszuderHauptstadt
derOstermischungarischenStaates,
dasist destreuestenBundesgenossen¬
desDeutschenReiches(LauterBeifall.
Esist vorhinausberedteremMunde
Ihnengeschildertworden,welchesSe¬

genmitdieserBundesgenossenschaft
verbundenist ;undichwürdenur
wiederholenkönnen ,nunichesun¬
ternehmenwollteauseinander¬
setzenwelchgroßeVortieledieBun¬

desgenossenschaftselbstausdiesem

Bundebishergehabthat,welcherSegen¬
aberausdiesenmächtigenFriedens,
fortentstandenist fürdiegesam¬
te zivilisierteWelt.Nurnach2Rich¬
tungenhinmöchteichdieAusführung
genergänzen.Zunächstmöchteich
daraufaufmerksammachen ,daß
nochalleralsderTreibund,dervor¬
kurzenseine30jährigeLebensdauer
zurückgelegthat ,derBundzwischen
Deutschlandundösterreichist(Leschafter
Beifall .Undzumzweiten:Alsdieser
Bundgeschlossenwurde,dakonntema¬
wohlannehmenn,daßes sichumim
Werkhandelt ,welchesweise
weit ausschauderStaatsmänner
unddie vonihnenberaten
Monarchenunternahmen,aufGun¬
vonErwägungen,diewohlsundiert
waren,aberdochwiedersichnichtder
allgemeinenAnerkennungerhau¬

i . imGegenteile,eswarenviele
StimmenlautdieZweifelher¬
tenobdasBündnisunterden
faktorendiesichkurzvorher¬
als Gegnergegendergestan¬

denhabenBestandhaltenwürde,
In derSeeledesVolkes ,indem
VerkändnissederweitestenSchif¬
tendesVolkeswardiesesBund¬
nis damalsnichtgegründet .Und
wiehabensichdieVerhältnisse
entwickeltundandersgestal¬
tet .Ichglaubemankannsa¬
gen ,es ist nieeinBündnis
vondenbeteiligtenVölkern
mehrverstanden,lebhafterempfundenworden ,alsdie¬
desBündniszwischenDeutsch¬
Landundösterreich ,alsder
Freitung .Beifall .Unddaß
densoist ,dashabenunddiedenTagestündlichgepredigt,

Wirhabenes ,ichmöchtesagen,
mitderHandgreifenkönnen,
daßauchbei Ihnenalsdas
charakteristischeZeichendaderBedeutendeInhaltdieses
bündnissesempfundenwird
wassichetwadahinaussprechen
läßt .IchhabeinenKameraden.
einenbessernEinstdumit¬
GroßeranhaltenderBeifall.
Endlich,meineHerren,wir

gekommenals Deutsche
zuteutschenBeifall .Wirwissenes wohlderöster¬

reichischeStaathatnichtnur
deutscheStaatsbürger .Wir
wisseneswohl ,daßhäufig
schwereSorgenbei Ihnendar¬
er bestehen ,wie derAus¬
gleichzwischenderverschiede¬ein Nationengerecht ,und
billig undzweckmäßigzuge¬
stelltwird.Undichalseinaus¬
wärtsStehendermöchtejedesWort
vermeiden,welchesgedeutet
werdenkönnte ,als einan¬maßendesUrteil .Aber ,meine
Herren ,wirwissenauch ,Wien
ist einedeutscheStadtlebhafterBeifall undWienwilleine
deutscheStadtbleiben.(Neuerli¬
cherBeifall .Unddazuistes
berechtigtdurcheinemehralstanenjährigeruhmeicheGe¬
schichte,dieGeschichtederStadtWieist ein Teil derdeutschen
Geschichtezustimmungund
nichtseltenindieTaxegewe¬sen ,wodasSchicksaldesdeut¬
schenVolkesaufWienerBoden
und in Wiener Mauernent¬
schiedenwordenist(Lebhafter
Reifall .

Wirwissener ,meineHerren,Siehaben
einemehralslausenjährigedeutsche

Kultur ,Sie nehmen von
teilandeutscherWissenschaft,deutscher
Kunst ,deutscherLiteratur .Anzahlbar
sinddieFäden,dieSieimgeschäftlichen
undindustriellenLeben ,inFreund¬
schäftlichenundFamilienbänden,ver¬
knüpfenmitDeutschen,desReichesund
meineHerren,nochmehr .Wirwissen
deutschenWesenistnichteingeschlossen
indiepolitischenGrenzendesDeutschen
Reiches,deutschenWesenreichtweiter,
soweitdiedeutscheZungeklingtund
GottimHimmelLiedersingt .DaßSie
soempfinden,dashabenungebenfalls
dieletztenTagegelehrt,daßesIhrer
Gesinnungentspricht.Einjederechte
deutscheMannsollfreund,sollBruder
heißen.(GroßerBeifall . )füralt ,das,
waswirindiesenTagenhiergesehen
underfahrenhaben,sagenwirIhnen
denherzlichstenKant.Ichfordernmeine
Landsleuteauf ,diesemBankaus¬
druckzugebenindemKuh,dieStadt
Wien,diealteKaiserstadtWien,Wien,
diesemodernWeltstadt ,Wien ,die
HauptstadtdesdemdeutschenReichever¬
bündetenOsterreich,Wien,eine
echtedeutscheStadt,Wien,eslebehat.
stürmischeHochrufeu .anhaltender

Beifall .
Lesenschenministerfreiherrv .Forder

WirbegehenheutefestlichdieVereini¬
gungderVertreterzweiermächtiger
gemeinwesen.Diestrobenbeide
nachdemselbenZiele:dieWohlfahrt
vonMillionenvonMenschenzuför¬
dern ,dieihremSchutzeanvertraut
sind .AuchIhreZusammenkunftdient
diesemZiele ,denenKenntnisse
undErfahrungenwerdenausge¬
tauscht ,erlöschtwirddieEigen¬
art derMittelundWegealles

nederHeimatnützlichzusein.
AlsobietetdieVereinigungder
städtischenRepräsentanzenvon
BerlinundWieneinerhebendes
Bild .EsgiebteinGebiet,dasichzu
vertretenbrautenbin ,aufdem
unsBerlinverbildlichist ,dasGe¬
bietderstädtischenVerkehrsmittel
IchkanndenHerrnOberbürger¬
meisterversichern ,daßdieder¬

Eisenbahnverwaltung,diemitführend
ist indieserFrage.DieStudienum
Erfahrungen,dieBerlinaufdiesem
gebietegesammelthat ,mitgespann¬
der Aufmerksamkeitverfolgt
mirdaßalleHoffnungbesteht,daß
derWunschsichrealisirenwerde,
daßdieErrungenschaftenBerlins
sich auchin Wieninrem
Nutzenumsetzenwerden.
BeschaftenBeifall.

wie aber als vrtel der
österreichischenRegierungablegt
dieschönePflicht ,diemeinever¬
ehrtenHerrenvonBerlininun¬
seremLandeherzlichstzubegrüßen.
(ErneuterBeifall .MeinWillkomm¬
großist unswärmer ,alser
begleitetist vonjenerseelischen

stimmung,welchedieTreue,
FreundschaftunsererMonarchen
und das festgefügte Bür¬
nis beider Staaten habenund
drübenerzeugthat ,anhaltenden

Beifall.
Wirwissen Ihnendank

dafür ,daßSiezuunsgekom¬
mensind ,umdieser Artdie
BandederFreundschaftumso
festerzuknüpfen.

Aufrichtigstwünscheich ,daß
Sie meineverehrtenHerrensich
hierinunserergeliebtenVater¬

stadtebensowohlfuhrenmö¬
gen ,wiewirselbstunddaßder leider nur zukurze
Aufenthaltin denÖster¬
reichsIhnenin steteran¬
GenehmeErinnerungblei¬
ten mögedie Wienerab¬
diemeinesSinnessiebitte
ichmitmirdieGladzuehen,

und mit mir in denRuf
einzustimmen.UnsereLieben
BerlinerGästelebenhoch!
StürmischerBeifall .



StadtverordnetenvorsteherStellevölkerung.DieBerlinerhabendieseLebenswürdigkeithauptsächlichamvertreterGeh.JustizratCasselAnstandezuverdanken,weildieBe¬erklärt,erfindeesbegreiflichwohnerbeiderStadtdeutscheKultur,nachdemwaser selbstindiesendeutscheSitte ,deutscheSprachehaben.wenigenTagenin Wienge¬ DazukommennochdaseinigeBünd¬sehenhabe ,daßderWienan nis ,welchesdiebeidenReiheverbin¬StundtimatmitallenFa¬ de ,wobeijedochbetontwerdenmüsse,sernhänge.Abernichtbloß daßnichtdereineTeilderGebendedieherrlicheLage,diewunder¬undder anderederEmpfangendebarenNaturschönheitenWiensei .Eswirdunssagtegeheimzu¬dürfenhervorgehobenwerden, stizontCassel,eineEhreundVergnü¬manmußauchanerkennen, gensein,auchdieGemeindevertretungdaßmanaufSchrittund vonWieneinmalin unsererMittetritt dieBeweiseeineshohen
zusehenlebhafteZustimmungundkulturellenFortschrittesin
zuzeigen ,daßBerlinvonWienfindet ,dasWortvomesauchanNaturschönheitensichmitgnaderGeisteristsicher¬Wiennichtvergleichenkann,dochsichnichtwahr ,imGegen¬nigerganzrespektablisinKunstelle voneinerSagnation
undNaturzuzeigenimStandeististnichtszusehen,denBerli¬Wirwerdenunsfreuen ,daßSienernwurdeso viel aufdem baldeinmalunsereliebenGästeseinGebietederStadtsverwaltung
werden.DerRednererhebtseinGlasundder Landesverwaltungge¬ aufdenBürgermeister,dieVie¬zeigt ,daßmansagenmüsse
BürgermeisterunddenpaarenGe¬daßhiereinemächtige,städte meinderatab .BeifallrührigeHandundhoheEinsicht LandesausschußBelohlawebrach¬gewaltethabe,umsolcheEr¬ teseinGlasdendeutschenFrauenrungenschaftenzuzeitigen. BerlinsundWins(StürmischerstürmischerBeifall Beifall.ReinersprichtnamentlichseineAn¬ m.Dr .NeumayerverlagsodannerkennungausüberdenhohenLandfolgendes,vonderFaversammlungwelchendasVolksschulweseninWien stehendangehörteTelegrammeinnimmt,berührtdannmiteinigen SeinerKaisu .Kön.Ag.MajestätWortendasgroßeWerkdieVersor¬bereitete,diesoebenvonAllerhöchstgungderStadtWiemithochquellen¬demselbenallergnädigstentgegen.wasserundbemerkt,daßdieBerlinergenommeneHuldigungeinewarm.dankbarseinmüssen,daßsieimStandeempfundenegroßeFreudeu .ge-¬waren,einenTeilderEinrichtungenruhenSrMajestäthiefürFeuerderStadtkennenzulernen.Aberbeson¬Hochwohlgeboren ,demOberbür¬derswarentzückt,warendieBerlinergermeisterDr .Kirschner ,denvondemliebenswürdigenfreundlichenVertreternderBerlinerGemein¬

Entgegenkommennichtnurderstädt¬ derwaltungundjenenderBehörden,sondernderganzenBe¬

SudbahngemeindensowieallenbeiderjetzigenFestli¬
chenVeranstaltungimRat¬
auseAnwesendenAllerhöchst
derenherzlichstenundinnig¬
sten Dankauszudrücken .
zulebhaftesterBefriedigung
gereichtesSr .Majestät ,Ver¬
treter der Hauptstadtdes
verbundenendeutschen
ReicheshieralsGästedes
WienerGemeinderates

anwesendzuwissenundwün¬
denAllerhöchstdieselbenauf¬
richtigst,daßihnenvondiesem
Aufenthalteeineschönege¬neuen verbleibenund

dieselbediegegenseitigen
freundschaftlichenBeziehungen
nochnäherknüpfenmöge.In AllerhöchstenAuftrag
d .Graf .Paar .

sterterBeifall.
a .c .Neumayer

andieseAllerhöchstenWortedieÜberzeu¬
gung,daßwirfürdieseAllerhöchste
Kundgebungunendlichdankbar
sind .Esist unsindiesemMomente
allengegenwärtig,daßunsereLiebe
GästeausBerlinvonungAbschied
nehmen.DasWortAbschiedhatge¬
wöhnlicheinenetwasdeprimierenden
von .In diesemFalleglaubenwir
aber ,daßdiesesWortnichtAbschied

bedeutet,sonderndaßdiealten ,nun¬
mehrerneuertenundfestgeknüpften
freundschaftlichenBeziehungennichtnur
zwischenderGemeindeverwaltung
vonBerlinu .Wien,sondernzwischen
demösterreichischenVolkeunddem
deutschenReiche,zwischenderBevölkerung
vonBerlinu .vonWienunendlich

festbleibenwerden.IndiesemSinne
haltenwirnunAbschied.Wirwerden
künftighinimmerinallenBeziehun¬
genmiteinanderinFühlungbleiben ,u .wirbittenunserelieben
Namenbruderübereinstimmend
mitdenKaiserlichenWorten,daß
IhnenderAufenthaltinunsererVater¬
stadtimmerinschönerErinnerung
bleibenmöge.IndiesemSinnedürfen
AlsowirWienerdenBerlinernzu¬
rufen .Aufbaldigenwieder¬
sehen!(LebhafterBeifall.)
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